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Deutschland.
Karlsruhe , 2t . Sept. Die Landes - Jndustrie -

ausstellung war gestern von 1528 Personen besucht ; die
Gesammtzahl der Besucher beträgt nunmehr 89,902. — Un¬
serer gestrigen Mittheilung über den Einfluß der Ausstellung
auf weiter sich bildende Absatzquellen für die Erzeugnisse

. der badischen Industrie fügen wir bei , daß , wie wir aus zu¬
verlässiger Quelle vernehmen , ein Auftrag in Uhren zum Ver¬
sandt nach Spanien im Betrage von mehreren Tausend Gulden
gegeben wurde , welcher nur als Vorläufer weiterer Bestellun¬
gen angesehen werden solle. Ferner steht ein bekanntes aus¬
wärtiges Haus , welches sämmtliche zur Ausstellung gesandte
und daselbst nicht verkaufte Uhren anzukaufen Willens ist, mit
den betreffenden Ausstellern in Unterhandlung. — Die in der
„ Bad . Landesztg ." erschienene Mittheilung , daß am Tage
des Schlusses der Ausstellung , Mittwoch den 25. Sept. , aus
Veranlassung der Ausstcllungskommission ein Festessen
stattfinde, ist dahin zu berichtigen, daß an jenem Tage die Mit¬
glieder jener Kommission in Gesellschaft der Abtheilungsvor¬
stände bei einem einfachen gemeinschaftlichen Abendessen dem
Rückblicke der vorausgegangenen erfolgreichen Festtage einige
Stunden gemächlichen Beisammenseins zu widmen beschlossen
haben . — ktnis coronst opus !

V Karlsruhe , 21 . Sept. ( Landes - Jndustrie -
ausstellung . V .) Die IX. Abtheilung , Instrumente
und mechanische Gerät he , hak bei verhältnißmäßig ge¬
ringer Anzahl von Ausstellern eine ziemlich reiche Auswahl
von höchst interessanten Gegenständen in sich ausgenommen .
Wir erwähnen zunächst die schon lange eines wohlbegründeien
Rufes sich erfreuenden physikalischen Apparate und Instrumente
des Mechanikuö Oechsle in Pforzheim , welcher früher schon
wiederholt mit Auszeichnungen belohnt wurde . Würdig rei¬
hen sich hier an die Physikalischen , chemischen ( worunter schöne
Analyscn - Wagen ) und mechanischen Apparate von Hofmecha¬
niker und Optiker Sickler dahier und V . Bürklin daselbst.
Telegraphenapparate von Sickler , G. Haid und Neu , mit
einem Weckapparat , und Oechsle in Pforzheim bieten dem
Fachmann Gelegenheit zu einem vergleichenden Urtheil . Für
jeden gebildeten Menschen, der die Ausstellung besucht , wäre
die Anschauung der in Thätigkeit gesetzten Apparate mit ent¬
sprechender Erklärung von höchstem Interesse gewesen ; leider
ist solchen Erperimenten die Beschränktheit des Raumes hin¬
dernd entgegengetreten. An genannte Apparate schließen sich
an die elektrische Uhr von Salzer dahier , die Barometer und
Thermometer ( auch mehrere der obengenannten Aussteller ha¬
ben solche geliefert) von Ignaz Kelterer in Schönenbach , Amt
Villingen , und Fr . Jos Heizmann in Güschweiler bei Neustadt ,
sowie ein Flüssigkeitsmesser von Mangold in Lörrach ; die chi¬
rurgischen Instrumente und orthopädischen Maschinen von Fr.
Dröll , Verfertiger chirurgischerInstrumente in Mannheim, Fr.
Runge Wittwe dahier , Thileke in Freiburg, Wolf, Blessing in
Villingen bieten ein gefälliges Aeußere, der eigentliche Werth
läßt sich nur durch spezielle Fachmänner feststellen . Eine Guillo-
chirmaschineneuer Konstruktion von G.M. Müller in Pforzheim,
welche , der IV. Abtheilung zugewiesen, hier plazirt worden und
bereits verkauft ist , hat entsprechenden Beifall gefunden . Es
bleibt noch der dieser Abtheilung angehörigen Gasmesser von
B . Kelterer in Furtwangen, der Automaten von Bob und
Glaz daselbst , der Maschinen von Böhler in Tnberg , der
Drehbank für Uhrenmacher von F . Pfaff in Altglashütte bei
Freiburg, einer Spindelbohrmaschine von Jos. Steidinger in
St . Georgen, einer Drehbank von W. Schlageter in Menzen¬
schwand, eines Nudelschneidstuhls und Maschinen von Jos.
Mock in Gütenbach und Bas. Schnetz in Bubenbach , Aepfel-
schälmaschine von E. Blessing aus Villingen zu erwähnen
übrig. Die von C. Burger in Achern ausgestellten Gegen¬
stände, worunter ein Modell eines Schraubendampfers, sowie
ein anderes eines rheinischen Frachtschiffes von A. Seibert in
Eberbach nehmen die Aufmerksamkeit eines gewissen Theils
des Publikums, vorzüglich aber der Jugend besonders in An¬
spruch»

In der X. Abtheilung treten uns zunächst die Erzeugnisse
der Galanteriewaaren - Fabrik von CH. Weise u.
Komp , dahier freundlich entgegen, und finden dieselben einen
vollberechtigten Anschluß an die Fabrikate der Cartonagefabri-
ken von Riard, Krämer u. Komp , in Lahr , CH. Reiser da¬
selbst , in den geschnitzten Holzwaaren von Hetzet und Macken¬
rodt in Emmendingen , in den schönen Buchbinderarbeiten von
F . Distelhorst in Karlsruhe, W . Schulz dahier, M . Bickel in
Baden, W . Schober in Pforzheim , F. Schwad in Schwetzin¬
gen, T . Blenkner in Emmendingen , Schiller in Wertheim,
Haßlinger in Karlsruhe, Fried . Köbel in Heidelberg , F . Heiß -
ler in Ettlingen, I . Kelterer und H. Veit in Neustadt und
Keller in Tauberbischofsheim .

Die Papierfabriken des Landes sind vorzüglich vertreten;
die Fabrikate der Gebr. Buhl in Ettlingen (welche der Aus¬
stellungskommission sehr zuvorkommend entgegen kamen) ,
Bohuenberger u. Komp , in Pforzheim , welche das Roh¬
material in den verschiedenen Phasen der Zubereitung zur
Besichtigung dargeboten , Ferd. Flinsch in Freiburg , der
Thurneisen 'schen Fabrik in Maulburg ', I . Sutter in
Schopfheim , genießen schon längst emen wohlbegründe -
ten Ruf ; es ist dies wohl der beste Maßstab zur Beur-

theilung ihres Werthes. Hieran schließen sich als gleichbe¬
rechtigt an die Pauspapiere von G. Holtzmann in Karlsruhe ,Gebr. Leichtlin, Diehm u . Komp , daselbst, sowie Netzpapier
von Heckmann in Mannheim. Die Leistungen der Hofbuch¬
druckerei von W. Hasper , der C. F. Müller 'schen Hofbuch-
Handlung , der lithographischen Anstalt von W . Creutzbauer
dahier , der akademischen Kunst- und Musikhandlung von L.Meder in Heidelberg , des Kunstverlags von Roth in Karls¬
ruhe , von I . Veith und des Photographen Schuhmann da¬
hier , der Pecht 'schen Steindruckerei in Konstanz und des Litho¬
graphen Geisendörfer dahier , sowie von E . F . und W. Hecke!
in Mannheim, können mit vollem Recht rühmliche Anerken¬
nung beanspruchen. Es bietet uns der Schluß des Berichts
über die zehnte Abtheilung noch das große Vergnügen, der
Arbeiten des Zeichners Heilig dahier lobend zu gedenken, der
in seiner Eigenschaft als Vorstand der DekorativnSkvmmission
längst bekannte Genialität und Meisterschaft bekundete.

Die XI. Abtheilung , Nahrungsmittel und Gegen¬
stände des persönlichen Verbrauchs umfassend, führt uns zuden Erzeugnissen des Bodens und der daraus erzielten Pro¬dukte der menschlichen Thätigkeit . In erster Linie haben wir
zu erwähnen der Erzeugnisse der Cichorienfabrikation von der
Wurzel bis zum fertigen sog. Kaffee von D . Völcker in Lahrund Gebr. Wickert u. Weyffer in Durlach , welche eines be¬
deutenden Absatzes sich erfreuen. Die Firma Lassermann,
Herrschet u . Diessrnbacher in Mannheim hat verschwbene Sor¬
ten Stärke, italienische Teigwaaren, und Schewel u . Prächlerin Heidelberg , Engter, Daler u. Komp , in Durlach, Rotl u.
Komp , in Dinglingen, Gebr. Haug in Ettüngen, L . Winter
in Stockach , Wilh . Stcrk in Konstanz und A . Schmidt aufder Abtsmühle bei Karlsruhe ähnliche Gegenstände , als
Kunstmchl und Stärke und verschiedene aus denselben herge -
stcllte Produkte schöner und lvbenSwerther Qualität geliefert .Von dem Hause Bassermann und Herrschet wurden auch noch
verschiedene gepulverte und alkoholisirte Drozuen und Ge¬
würze eingesandt, welchen das Prädikat der Vorzüglichkeit ge¬
bührt . Die weithin bekannte Reellität dieses Hauseö bieiet
die erste Bürgschaft für die Reinheit dieser zur Wiederherstel¬
lung der Gesundheit zum Theil unentbehrlichen Stoffe. Die
badische Gesellschaft für Zuckerfabrikation , Zuckerfabrik Wag¬
häusel , hat Muster ihrer Erzeugnisse von Rohmaterial btS zum
fertigen Zucker nebst den Ncbenprovukien ausgestellt , und bietet
auch dadurch ein deutliches Bild der Großartigkeit ihrer Lei¬
stungsfähigkeit , sowie der Vorzüglichkeit ihrer Produkte ; be¬
sondere Anerkennung verdienen auch die verschiedenen Zucker
der Fabrik von I . R. Keihlen in Mannheim. Die schönen
Konditoreiwaarenvon G . Ritzhaupt Sohn , Gg . Oehler, Th .
Compter dahier , W. Schöpflin in Ncckargemünd und M. En¬
gelmann in Neustadt , sowie die rühmlich bekannten und be¬
liebten Chokoladen und Bonbons von Heinrich Fellmelh und
Jak. Giani dahier reihen sich in geschmackvollerAufstellung
den Vorgängerinnen an.

Die Schaumweine von Kuenzer u . Komp . , Joh . Jak.
Hieber in Freidurg , Fr . Salzer in Villingen , C. F . Helbtg in
Mannheim treten als industrielle Erzeugnisse mehrin den Vordergrund als die eingesandten Weine der Domä¬
nenverwaltungenMeersburg, Gerlachsheim , großh . markgr.Rentämter Hilzingen und Salem , der Stadtgemeinde und
Spitalverwaltung Meersburg und Gebr. Blankenhorn in
Müllheim. Jedoch bieten die eben aufgeführten Namen sichere
Gewährleistungdafür, daß die einem ihrer Erhaltung gün¬
stiger» Aufbewahrungsräumeanvertrauten Weine zu den vor¬
züglichsten Kreszenzien unseres Landes gehören, welche Be¬
hauptung durch die Prüfung wirklicher Sachverständigen
jedenfalls seine Bestätigung finden wird .

Anreihend erwähnen wir von geistigen Ge tränken die
Liqueure , Punschessenz , Heidelbeergeist, Kirschenwasser u . s. w.
von L . Müller, C. Haußer dahier , F . Röderer in Mannheim ,I . Rupp in Heidelberg , F. Haas und I . B. Nöck in Wolfach ,I . B . Welle in Oberwolfach , Mangold in Hornberg, C . Rei-
tinger in Stockach , F. A . Spitzmüller in Biberach . Wir ge¬
langen nunmehr zu den ausgestellten Tabake und Cigarren ;Gebr. Mayer in Mannheim, eine sehr renommirte Firma ,
haben sich durch ihre geschmackvolle Ausstellung ausgezeichnet ,und wir hatten Gelegenheit , von der Qualität der Waare
uns zu überzeugen, welche uns zu obigem Ausspruche berech¬
tigte. Vollberechtigte Ansprüche auf Anerkennung haben sich
erworben die Fabrikanten Adolf Bader in Lahr , Aug. Föhren¬
bach in Offenburg , I . M. Pfeiffer in Ziegelhausen , I . C.
Otto in Kehl , Jos. Brugger in Freiburg , Nud. Heilbronner
dahier , Jos. Müller in Leimen, I . Landfried in Nauenberg,und A. Römhildt und Nothardt dahier . Das zum Versuchender vorstehenden Erzeugnisse nöthige Feuer liefern die schon
genannten Fabrikanten Engler, Daler u . Komp , in Durlachund Koch und Sigmund in Eberbach. Die badische Stearin -
k erzen - Fabrik in Mannheim hat durch ihre kolossaleAusstel¬
lung dem gefälligen Eindruck beim Eintritt in die Ausstellungs¬räume eine nette Beihilfe verliehen.Die seifen , worunter ein einziges Stück im Gewicht von
angeblich 30 Zentnern von Karl Heinz dahier , von Fr. Wolff
u. Sohn (Parfümeriescifen , darunter eine Büste Sr . König ! .
Hoheit des Großherzogs ) , G . Klein , C . Kiefer jung, Jos.
Schick in Kehl, Ferd . Halm in Konstanz , Jos. Braun in

Mannheim, C. Wangler in Neustadt, und W . Fuchs in
Ettenhem , bilden den würdigen Schluß dieser Abtheilung .

« Karlsruhe , 21 . Sept . (Zur Generalsynode .6 . Milde Fonds . V .) 74) DieLuisenstiftung (Karls¬ruhe) , bekanntlich aus Anlaß der Verlobung Sr . Kon . Hoh. des
GroßherzogsFriedrich mit Ihrer Kön. Hoh . der Prinzessin Luisevon Preußenaus einer Stiftung von 15,000 fl. der Aachener und
Münchener Feuerversicherungs -Gefellschaft und 200 fl. derGemeinden des Oberamts Durlach zu jährlichen 4 Aussteuer¬prämien an 4 Brautpaare in den 4 Regierungsbezirken ge¬gründet, besitzt ein Vermögen von 15,559 fl. 47 kr. ( Nachdem Allg. Anzeigeblatl Nr . 85 vom 11 . l . M. wurde das fürdas lausende Jahr verfügbare Zinsenerträgniß mit 700 fl . zugleichen Theilen an Domänenwaldhüter Anton Gern in
Stockach und seine Verlobte Maria Anna Hegge von
RaithaSlach, an Schuster Andreas Fehrenbach von Bötzin -
gen und seine Verlobte Therese Fehrenbach von da , an
Taglöhner Jakob Hetze ! von Scheuern und seine Ver¬
lobte Juliane Schenkel von Staufenberg, und endlich anWeber Johann Freund von Sachsenflur und seine Verlobte
Katharine Ruck von Dainbach als Aussteuergaben verge¬ben .) 75—78) Der baden - durlach ' scheWaisenfond(Karlsruhe , Lahr , Pforzheim und Rheinbischofsheim) ist zur
Unterstützung armer bürgerlicher Waisen im vormals Baden-
Durlach'schen und den eingekauften Herrschaften Mahlberg,Lahr und Lichtenau aus einem zu diesem Zweck ausgeschiedenen
Theil der bei der Theilung der Pforzheimer Waisen -, Arbeits-,Zucht- , Irren - und Siechenanstall vorhandenen Gefälle, Gü¬
ter und Kapitalien gebildet. Es werden jährlich 500 Bene-
fizien ä 12 fl. verthcilt und einzelne Waisenkinder in bereits
bestehenden Warsenanstalten in der Art untergebracht , daß der
Fond jährlich 40 - 50 fl . an die Gemeinden bezahlt, welcheWaisen in bestehenden Anstalten haben, wogegen weitere Be¬
dürfnisse von der Gemeinde selbst zu bestreiten sind . Das
Gesammtvcrmögender oben genannten 4 Partikularkassen be¬
trägt dermalen 128,485 fl . 35 kr .

79) Das adelige Damenftift , seit 1859 von Pforz¬
heim nach Karlsruhe verlegt , zur Versorgung unoerheiratheterDamen aus bestimmten adeligen Geschlechtern im vormaligenKanton Kraichgau durch Wohnung und Verpflegung in einem
gemeinschaftlichen Hause (Stift) durch Stiftungen ihrer Ahnen
gegründet laut Testamenten der Freifrau Amalie Elisabethev. Menzingen, geb . v. Bettendorf , sowie ihres Gemahls ,des Frhrn . Gottfried v . Menzingen und der Aebtissin Frei¬
fräulein Rosine Philippine v. Venningen aus den Jahren1718 —1720 .

' Das Vermögen dieses Fonds hat sich in der
Periode von 1853— 1860 um 17,277 fl . 40 kr . vermehrt und
steht nunmehr auf 234,112 fl. 35 kr. Auf Erwerbung von
Liegenschaften wurden in derselben Periode gegen 45,000 fl.verwendet.

80) Endlich die gemeinschaftliche Kapitalien¬
verwaltung der vereinigten evangelischen
Stiftungenverwaltung ist kein besonderer Fond , son¬
dern besteht aus der gemeinschaftlichen Verwaltung sämmt-
licher Kapitalien der verschiedenen Fonds , welche der vereinig¬
ten evang. Stiftungenverwaltungin Karlsruhe zugetheilt sind.
Ihre Erträgnisse werden jedes Jahr unter die betheiligten
Fonds nach dem Verhältniß der beigeschoffenen Kapitalien
repartirt . Die angegebene Jahreseinnahmesteht auf 20,212 fl.53 kr . Das Gesammtvermögen dieser Fonds betrug sonach am
Schluß der abgelaufenen Rechnungsperiode 6,858,690 fl.35 kr. , wovon auf Kirchenfvnds 5,666,803 fl. 35 kr. , auf
Schulfonds 683,065 fl . 10 kr ., und auf milde Fonds508,821 fl.
50 kr. kommen. Die Gesammtvermehrung berechnet sich
während dieser sieben Jahre auf 620,026 fl . 9 kr. , im Jahr
durchschnittlich auf 96,847 fl. 21 kr . Gewiß hatte die Ge¬
neralsynode Angesichts dieser Vermehrung eben so gerechte
Ursache, die treffliche Verwaltung rühmend anzuerkennen , als
unserer Kirche der in ihr waltende Geist der Liebe und Gemein¬
nützigkeit zur Zierde gereicht , der die zur Erhaltung und För¬
derung von Wissenschaft, Kunst und Gesittung unter den nach¬
kommenden Geschlechtern gestifteten Schul - und milden Fonds
meist durch Privatstiftungen gegründet hat. Die edeln Wohl-
thäter, die hierdurch ihrem Namen ein unvergängliches Denk¬
mal gesetzt haben , gehören zum größten Theil dem vorigen
Jahrhundert an. Möge ihr Beispiel auch in der jetztlebenden
Generation die verdiente Nachfolge finden ! Aus den „Schluß-
bemerknngen " hebenwir noch hervor, daß in vorstehender Ueber-
sicht diePfarrpfründe - und die Pfründe - Kapitalien
derVolksschulen nicht mit inbegriffen sind. Jene betragen ,
soweit sie noch nicht auf Güterkäufe verwendet wurden, bei
271 Pfarreien und anderen geistlichen Pfründen 2,377,936 fl. ,
diese, deren bei weitem größerer Theil von den Gemeinden unter
Aufsicht der Kreisregierungen verwaltet wird , 21,500 fl.

Mannheim , 21 . Sept . (MH . I .) Heute findet auf Ein¬
ladung mehrerer sich dafür Jnteressirenden eineBesprechung in
verdeutschen Flottenangelegenheit statt, aus welcher
die Bildung eines Komitee's zur Erlassung eines Aufrufs und
Sammlung von Beiträgen hervorgehen wird.

- Baden , 21 . Sept. (Feier der Enthüllungdes
Leopold - Denkmals .) Die Zwischenzeit vom Schluß
der Enthüllungsfeier bis zum Anfang des Festmahles war nur



kurz und genügte gerade zum Durchwandern der festlich ge¬
schmückten Straßen der Stadt . Während sich in verschiedenen
Gasthöseu , namentlich im „ Petersburger Hof "

, besondere Ge¬

sellschaften zusammengethan hatten , fand das offizielle Festmahl
im Konversationshause statt , wo sich eine eben so zahlreiche
( gegen 200 Gedecke ) als glänzende Gesellschaft vereinigt hatte .
Die Stimmung , welche während der ziemlich langen Dauer

des Mahles herrschte , war eine freudig gehobene , wie sie der

hohen Bedeutung des Festes entsprach . An Toasten fehlte es

nicht . Mit einstimmigem Jubel wurde ausgenommen der des

Hrn . Bürgermeisters Gaus auf Se . König !. Hoheit den

Großherzog ; ebenso der auf Ihre König !. Hoheit die

Grvßherzogin Sophie ; ferner auf die auswärtigen Gäste ,
auf die Meister , welche das Denkmal so gelungen ausgeführt
und bei dem Feste erschienen waren , u . s. w . Nach dem Mahle
zerstreute man sich in die reizende Umgebung der Stadt .
Abends zog die Beleuchtung des Denkmals mit bengalischen
Flammen wieder eine große Menschenmaffe an , und das
Standbild gewährte in dem eigenthümlichen Licht einen höchst
interessanten Anblick . Das Konzert , welches zum Schluß des

TageS und zu Ehren der Festtheilnehmer im Konversations -

Hause stattfand , hatte sich des zahlreichsten Besuches zu erfreuen ,
und in den prachtvollen , brillant beleuchteten Sälen wogte eine

zahllose Menge auf und nieder .
Somit hat die Stadt einen wahren Festtag gefeiert . In¬

dem sie einen edlen Fürsten nach Verdienst zu ehren strebte ,
hat sie am meisten sich selbst geehrt ; denn Großherzog Leopold

bedarf der äußern Erinnerungszeichen eigentlich nicht ; das

Denkmal , das er sich selbst in den Herzen seiner Unterthanen
gesetzt, ist unvergänglicher als Erz .

Freiburg , 19. Sept . ( Frbgr. Z .) Gestern und heute
früh standen die Bartholomä Fleig Eheleute von Brigach
vor den Geschwornen , des Kindsmords angeklagt . Dieselben

hatten das nach Abschluß ihrer Ehe geborne uneheliche Kind

der genannten Ehefrau nach der Geburt beseitigt und wurde

deßhalb Letztere wegen dieses Verbrechens zu einer Zuchthaus¬

strafe von 6 Jahren und ihr Ehemann wegen Beihilfe zu 2

Jahren Arbeitshaus verurtheilt . Da die Sitzung eine geheime
war , vermögen wir keine nähere Darstellung des Sachver¬

halts zu liefern .
Nachmittags kam die Anklage gegen Karl Saum und

Mansuet Schlegel von Unteribenthal wegen eines Ver¬

gehens gegen die Sittlichkeit zur Verhandlung , wobei der Er -

stere eine Arbeitshausstrafe von 2 '/r Jahren , Letzterer eine

Kreisgefängnißstrafe von 10 Monaten erhielt .
Damit schloffen die Schwurgerichts -Sitzungen des 3 .

Quartals .

O Stuttgart , 20 . Sept . Die heutige Sitzung der

Kammer der Abgeordneten war eine geheime , da es

sich darin nicht blos um den Fortbau der obernNeckar -

bahn , sondern auch um die dabei in Frage kommenden Ver¬

hältnisse zu den Nachbarstaaten handelte . Die Strecke der

obern Neckarbahn , welche in Plochingen in die West -Ost -Bahn
einmündet und bis jetzt die Städte Plochingen , Nürtingen ,
Metzingen und Reutlingen berührt , wird zu Anfang des kom¬

menden Monats von Reutlingen aus über Tübingen , die lieb¬

lich gelegene Neckarmusenstadt , bis Rottenburg , dem Bischofs¬

sitz , eröffnet . Diese Bahn soll nun im Lauf der Etatsperiode

1861/64 von Rottenburg bis zu der Oberamtsstadt Horb dem

Neckarthal entlang gebaut werden , ist aber von den Ständen

in dem Gesetz von 1858 schon über Sulz , Oberndorf ( Sitz
der Gewehrfabrik ) , Rottweil , Spaichingen , Tuttlingen und

Schwenningen bis zur badischen Grenze genehmigt . Der Fort¬
bau bis Horb , wie er in dieser Etatsperiode zur Ausführung

gelangen soll , kann ganz auf württembergischen Gebiet

gemacht werden , von da an aber bis Sulz muß , wenn

man den Neckarthalweg einhalten will , der zugleich der

nächste ist , auf eine Strecke von zwei Stunden preußisch -

hohenzollernsches Gebiet berührt werden ; es müßte also jetzt

schon darüber ein Vertrag mit Preußen abgeschlossen werden ,
um seiner Zeit am Weiterbau nicht gehindert zu sein . Hierüber

haben schon früher Unterhandlungen stattgefunden ; es wurde

aber schon früher versichert , daß die preußischen Bedingungen
für Württemberg unannehmbar gewesen seien , da sie an die

Bedingung eines andern Anschlusses einer hohenzollernschen
Bahn an eine württembergische geknüpft gewesen seien , welche
Württemberg ohne Gegenbedingungen nicht einzugehen ver¬

möge . Nun soll aber neuerdings Preußen den berührten
Bahnanschluß bei Württemberg wieder in Anregung gebracht

haben , und darum seien im vorigen Monat die vertraulichen
Mittheilungen in geheimer Sitzung Seitens der Minister des

Aeußern und der Finanzen in Verbindung mit der Vorlegung
des Gesetzentwurfs über die Bahnbauten in der Etatsperiode
von 1861/64 gemacht worden . Es handelt sich jetzt also , in¬

dem der Bau von Rottenburg bis Horb genehmigt und die

Mittel dazu verwilligt worden , darum , zugleich das Nähere
über die Fortsetzung der Bahn festzusetzen , wahrscheinlich um

zugleich Preußen die nöthige Antwort auf seine Anfrage er -

theilen zu können . Es geschieht dies heute in geheimer
Sitzung auf Grund eines loco äiotslurse gedruckten Berichtes ,
der nur in die Hände der Abgeordneten gelangt ist . Was
man darüber vernimmt , ist also nur vom Hörensagen .

Vorausgeschickt muß werden , daß schon früher zweierlei
Plane zum Weiterbau Vorlagen und unter der Hand bekannt
wurden . Der eine ist also auf den Bau dem Neckarthal ent¬

lang von Horb bis Sulz basirt und hätte 2 Stunden durch
preußisches Gebiet zu gehen ; der andere gründet sich auf den

Bau ganz auf württembergischen , Gebiet , wobei der Weg von

Horb nach Sulz durch Umgehung der hohenzollernschen Gren¬

zen um mehr als 2 Stunden verlängert und größere Steigung

zum Theil bis zur Höhe der über die Alp bei Geißlingen
nöthig und der Aufwand um 2 Millionen vermehrt würde .
Wie es nun heißt , beantragt die Mehrheit der volkswirthschaftl .
Kommission die Einschlagung des letzter » Wegs , einestheils ,
um für alle Fälle von einem andern Staat für den Bau und
Betrieb dieser für das Land so wichtigen Bahn unabhän¬
gig zu sein , anderntheils , um große aus den preußischen
Bedingungen für unsere Bahnen befürchtete Nachtheile zu ver¬

meiden . Dadurch würden nicht nur die vermehrten Kosten und

der zu machende Umweg ausgewogen , sondern noch der natio¬

nal -ökonomisch sehr erhebliche Bortheil erreicht , daß durch die

Ausbeugung um die hohenzollernschen Grenzen herum Freu¬

denstadt und drei Schwarzwälder Oberämter in die Bahnbe¬

nützung hereingezvgen würden . Uebrigens wolle man Preußen

keineswegs von dem Anschluß an die württembergischen Bahnen

absperren ; vielmehr sei man bereit , ganz Hohenzollern auf

württembergische Kosten mit einem an das württembergische

Bahnnetz sich anlehnenden Bahnnetz zu überziehen , aber nur

unter beiderseils annehmlichen und nicht für Württemberg
allein nachlheiligen Bedingungen . Dies soll ungefähr der

Hauptinhalt des der heutigen geheimen Berathung zu Grunde

liegenden Kommissionsberichtes sein .

o Stuttgart , 21 . Sept . Der Antrag der Minderheit
der Kommission ist in der gestrigen geheimen Sitzung der Ab¬

geordnetenkammer mit großer Mehrheit in folgender

Fassung angenommen worden :
Die hohe Kammer wolle die königl . Staatsregierung ersuchen ,
1) wegen Führung der Oberncckarbahn im Thale des Ne¬

ckars durch preußisches Gebiet mit der königl . preußischen Staatsre¬

gierung in Unterhandlung zu treten ;
2 ) hiebei als Grundlage festzuhalten , daß diese Bahn vom württem¬

bergischen Staate gebaut werde , ein Eigenthum desselben bilde und

ihr Betrieb in Betreff der Fahrtenpläne , des TarisS , etwaiger Zollver -

haltnisse re. von der preußischen Staatsregierung völlig unabhängig
bleibe ;

3) sür den Fall , daß von Seilen der königl . preußischen Regierung
der Anschluß einer Zweigbahn als Bedingung ^ der Führung der Ober¬

neckarbahn durch das Neckarthal verlangt würde , einen solchen An¬

schluß und zwar wo möglich nur von Bieringen neckarauswärts un¬

ter den Bedingungen zu gestatten , daß
u) die Zweigbahn als württembergische Staatsbahn zu bauen wäre ,

daß
b ) dieselbe ohne Zustimmung der württembergischen Staatsregierung

von Hechingeu nicht weiter bis zur badischen Grenze hingesührt
und dort mit den badischen Bahnen in Verbindung gesetzt werden

dürse .
Den Ausschlag zu diesem Beschluß gab der Kostenpunkt ;

doch wurde sür den Fall , daß Preußen diese Bedingungen nicht
gewähre , Vorbehalten , alsdann im Sinne der Mehrheit der

Kommission ganz auf württembergischem Gebiet zu bauen .
Nächsten Montag kommt die Zweigbahn von Kirchheim

nach Unterboihingen zur Berathung . — Heute ist die 1 . Jn -

santeriebrigadc aus dem Lager von Köngen , bis auf das
1 . Jägerbataillon , das auf Hvhenasperg garnisonirt , wieder

hier eingerückt . Das Lager wird nun abgebrochen .

München , 19 . Sept . ( Südd . Ztg .) Der erste Ausschuß
der Abgeordnetenkammer hat gestern den Gesetzent¬
wurf über Einführung der Einzelhaft berathen und em¬

pfiehlt denselben mit verschiedenen , das Prinzip nicht berüh¬
renden Modifikationen zur Annahme .

* München , 20 . Sept . Der Abg . vr . Völk hat an
das Gesanuntministerium folgende Interpellation gerichtet :
Ob und inwieweit dasselbe sich der von dem k. Staatsminister
der Finanzen in der Sitzung der Abgeordnetenkammer vom
12 . d. M . gegebenen ( bekannten ) Erklärung bezüglich der

Rechnungsnachweisungen für 1855/59 anschließe .

Speyer , 19 . Sept . ( Pf . Z . ) Die Naturforscher
und Aerzte waren gestern Vormittag in den verschiedenen
Sektionen beschäftigt . D,e Sektion sür Mineralogie und

Geognosie präsidirte Nöggerath , die für Botanik v . Martius ,
die für Mathematik Argelander , die für Physik Prof . Knob¬

lauch aus Halle , die für Chemie Petlenkofer ( v . Liebig hatte
abgelehnt ) , die für Anatomie und Physiologie Bischof , die für
Medizin Virchow , die für Chirurgie und Ophthalmologie
vr . Baum aus Göttingen . Nachmittags zogen unsere Gäste
mit vielen hiesigen Bewohnern , eine österreichische Regiments¬
musik an der Spitze , in geschlossenen Reihen nach Berghausen ,
wo ihnen im Maltern ' schen Garten ein ländliches Fest bereitet
war . Hier wogte es den Nachmittag bunt durcheinander ,
Musik und Gesang wechselten , und es herrschte die heiterste
Stimmung . Die Zahl der Angemeldeten betrug bis gestern
Abend 523 .

Frankfurt , 18 . Sept . Nach der „ Fkf . Postztg . " wird

hier auf Anregung des Grafen v . R eichend ach - Lessonitz
am 4 . Oktober d. I . eine Zusammenkunft deutscher Indu¬
strieller stattfinden , um sich über die Nachtheile des mit Frank¬
reich projekllrten Handelsvertrags auszusprechen . ( Es scheint
auf eine schutzzöllnerische Versammlung abgehoben
zu sein . )

Montabaur , 18 . Sept . ( Mrhr . Z .) Der beabsichtigte
Rücktritt desBischofsvonLimburg bestätigt sich . Die

Geistlichen des hiesigen Dekanats haben schon zwei ihrer Con «

fratrcs zur Ausarbeitung der Adresse bestimmt , und es soll
auch schon ein anderes Dekanat mit der Ausführung desselben
Gedankens beschäftigt sein , um den Hrn . Bischof zum Bleiben

auf seiner Stelle zu bewegen .
Aus Kurheffen , 20 . Sept . ( Fr . I .) Endlich ist in dem

Kriminal -Preßprozeß gegen Wallh « uß in Hersfeld wegen
seiner Schrift : „ Vcnetien muß frei werden "

, das Urtheil ge¬
fällt worden . Dasselbe lautet auf 50 Rthlr . Geldstrafe , Hilfs¬

weise 3 '/r Wochen Gefängnißstrafe und Tragung der ( bedeu¬

tenden ) Untersuchungskosten . Das Strafbare in der inkrimi -
nirten Schrift will das Gericht finden : in einer Uebertretung
des § . 9 , Pos . 2 der Verordnung vom 19 . Dez . 1854 , den
Mißbrauch der Presse betreffend , und in einer Beleidigung der
österreichischen Staatsregierung und deren Oberhaupt . Der
Verklagte hat sofort gegen dieses Urtheil appellirt .

Köln , 19 . Sept . ( Fr . I . ) Nachdem der hiesige Handels -
Verein in wenig Wochen bereits ungefähr 2000 Thlr . für die
Flotte gesammelt , beabsichtigt man , im Stadtrathe den An¬

trag zu stellen , es möge aus städtischen Mitteln eine Summe

zu demselben Behufe votirt werden ; außerdem sollen die
andern Gemeinden zu gleichem Vorgehen aufgefordert werden ,
damit etwa ein Kanonenboot erzielt werde .

Hannover , 19 . Sept. ( Fr. I .) Der König ist gestern
Nacht , von Norderney kommend , hier wieder eingetroffen .
Eine Verlängerung des Aufenthalts in Osnabrück , wo Stüve

zur Audienz befohlen wurde ( der ersten wieder seit langen

Jahren ) , verzögerte die auf 11 Uhr bestimmte Ankunft bis

Nachts 1 Uhr . In der Stadt wurden gestern , mit der Firma
der Klindworth

' schen Hofdruckerei versehene gedruckte Zettel

folgenden Inhalts vertheilt : „ Einladung . Se . Maj . der Kö¬

nig und Se . Königl . Hoheit der Kronprinz werden heute Abend
11 Uhr mit einem Ertrazuge hier wieder eintreffen . Es ist
vielfach der Wunsch in der Bürgerschaft laut geworden , die

allerh . Herrschaften mit einem kräftigen Hoch zu begrüßen .
Alle Bürger der Residenz sind dazu eingeladen . 10V , Uhr
auf dem Bahnhof ! Es lebe der König !" In Folge dieser
Einladung bemerkte man drei ober vier als Kolporteure der

Loyalitätsadreffe bekannte Subalternbeamte , gefolgt von eini¬

gen Dutzend Gartenleuten , auf dem Bahnhof . — Heute
Morgen ist die Aufstellung der Ernst - August - Statue

auf dem Granitsockel glücklich zu Stande gebracht ; die noch
nöthigen Arbeiten , um die Statue für die Enthüllung völlig
fertig zu machen , werden eifrig betrieben und sind bald vollen¬
det . Zur Ueberraschung seiner Leser druckt heute das offiziöse
Tagblatt einen Artikel der Hackländer ' schen „ Jllustrirten Zei¬
tung

" über das Ernst - August -Denkmal unverkürzt ab , in wel¬

chem wörtlich gesagt wird , daß der Künstler „ die Begeisterung
für sein Werk mehr aus diesem selbst als Kunstwerk zu schöpfen
hatte , als aus den Thaten seines Helden ! " — Zu den Feier¬
lichkeiten vom 21 . sind auch die früheren Minister König Ernst
August

' s , Frhr . » . Münchhausen und der ehemalige Ju¬
stizminister Windhorst , eingeladen .

Hamburg , 18. Sept. In der Flottenfrage ist heute
der Bürgerschaft ein Antrag von einer Reihe ihrer Mit¬
glieder gestellt , der nicht verfehlen wird , dieselbe um einen
wesentlichen Schritt zu fördern . Der Präsident der Büger «
schüft , vr . Bersmann , und die Mitglieder des Bürgerausschus -

scS, Godeffroy , Stammann und Blume nämlich , haben folgen¬
den Antrag gestellt :

Da die Bürgerschaft auf ihr fast einstimmiges Ersuchen vom 22 . Mai
d . I ., betreffend Herstellung von Kriegsschiffen zum Schutz der Nord¬

seeküsten Deutschlands , Seiten « des Senats eine Mittheilung noch nicht
erhalten hat , inzwischen aber eine kostbare Zeit verstreicht , durch deren

Benützung der Anbahnung des nationalen Werks um so gewisser eine

wirksame Anregung gegeben werden würde , als sich in ganz Deutschland
eine entschiedene Theilnahme und Opserbcreitwilligkeit für die Flotten¬
angelegenheit ausspricht , so ist die Bürgerschaft der Ansicht , daß , unbe¬

schadet der etwa obschwebenden Verhandlungen , nunmehr mit ernstem
Vorschreiten nicht länger gezögert werden dürfe . Die Bürgerschaft be¬

schließt deßhalb , den Senat zu ersuchen : 1) den Bau von drei Dampf¬
kanonenböten erster Klasse nunmehr unverzüglich in Angriff zu nehmen ;
2) die Ausführung des Baues einer aus drei Mitgliedern de« Senat «
und drei Mitgliedern der Bürgerschaft bestehenden Kommission zu über¬

tragen . Zugleich spricht die Bürgerschaft ihre vorläufige Ansicht dahin
aus , daß der zur Herstellung der drei Kanonenböte erforderliche — dem

Vernehmen nach auf etwa 500,000 Bl . C . ( 200,000 Thlr .) zu veran¬
schlagende — Betrag durch eine Anleihe herbeizuschaffen sein dürfte , da¬
mit die Gegenwart , welche die schwere Bürde der Ausrüstung , Beman¬

nung und Unterhaltung der Kanonenboote zu übernehmen haben wird ,
ohne sür den Augenblick einer entsprechenden Erleichterung sicher zu sein ,
nicht allzujchwer belastet werde .

Daß dieser Antrag , der in der heutigen Bürgerschaft ge¬
hörig unterstützt , geschäftsordnungsmäßig vorgängig an den
Bürgerausschuß zur Begutachtung gelangte , dort eine gün¬
stige Aufnahme finden wird , dafür bürgt der Einfluß der An¬
tragsteller . Ebenso steht fast mit Gewißheit zu erwarten , daß
die Bürgerschaft selbst dem Anträge s. Z . mit großer Majori¬
tät beitreren wird . Die Antragsteller sind eben die Führer
des Zentrums ; die Linke aber hat sich in dieser Frage schon
wiederholt ausgesprochen .

Berlin , 19 . Sept . ( Zeit .) Die Verhandlungen über
einen Handelsvertrag mit Frankreich sind schon seit
Anfang dieses Monats so weit gediehen , daß die wesentlichen
Punkte , über welche eine vorläufige Einigung zu Stande ge¬
kommen ist, haben zusammcngestellt werden können . Diese
Zusammenstellung ist den sämmtlichen Zollvereins -Regierungen
mitgetheilt , welche zugleich um ihre Rückäußerung über die be¬
treffenden Punkte ersucht sind . Sobald diese eingegangen sein
wird , werden die Verhandlungen mit Frankreich wieder aus¬
genommen werden . Aus dieser Sachlage ergibt sich , daß noch
manche Zwischenstadien zu durchlaufen sein werden , ehe an
einen definitiven Abschluß des Vertrags gedacht werden kann .
— In Königsberg wird der Mangel an Raum die meiste
Sorge machen . Schon jetzt ist nicht abzusehen , wie Alle ,
welche erwarten dürfen , eingeladen zu werden , ein Unter¬
kommen finden sollen . Dies ist der Grund , weßhalb von den
hiesigen Gesandtschaften nur die Chefs zur Krönung eingela¬
den werden , aber nicht einmal ihre Gemahlinnen und auch
nicht das übrige Gesandlschaftspersonal . Als Vertreter der
Geistlichkeit werden die evangelischen Generalsuperintendenten
und die katholischen Bischöfe Einladungen erhalten . Die be¬
reits von Paris gemeldete Nachricht , daß der Marschall Mac
Mahon als Vertreter Napoleon

' s nach Königsberg kommen
wird , kann jetzt von hier aus bestätigt werden , da , wie ich
höre , Mac Mahon bereits angemeldet ist .

Berlin , 20 . Sept . Die „ Kreuzzeitung " erstattet bereits
einen kurzen Bericht über die heute stattgehabte , von ihrer
Partei arrangirte Monstreversammlung des sog.
„ preußischen Volksvereins " . Sie sagt im Wesentlichen :
„ Heule Vormittag wurde im Englischen Hause die von dem
konservativen Zentralwahlkomitee ausgeschriebene Versamm¬
lung abgehalten . Bis gestern hatten sich auf dem Bureau
des Vereins gegen 1000 Männer aus allen Ständen und
allen Theilen unseres Vaterlandes zur Theilnahme an
der Versammlung angemeldet ; darunter befanden sich un¬
ter Andere » auch eine Deputation der Mennoniten aus
der Marienburgey Gegend und verschiedene Deputationen
der westfälischen Kolonen . Heute erfolgte die Meldung von
noch anderen Theilnehmern , deren Zahl sich gegen 200 belief .



Nach 11 Uhr eröffnete der Graf Eberhard zu Stolberg -
Wernigerode die Sitzung mit einer kurzen Ansprache an
die Versammlung und einem dreifachen Hoch auf Se . Mas .
d- n König , in das die Versammlung mit stürmischer Begei¬
sterung einstimmte . Als Redner traten demnach unter der
tiefsten Stille der Versammlung zuerst der Justizrath Wa -
geuer und dann der Schuhmachermeister Panse aus Ber¬
lin , der Rittergutsbesitzer v . Blanckenburg und der Tape¬
ziermeister Bachmann aus Frankfurt a . O . auf . Sämmt -
liche Reden wurden wiederholt durch stürmischen Zuruf und
den lebhaftesten Beifall unterbrochen . Nach der Rede des
Hrn . Bachmann trat eine kurze Pause ein ."

Meiningen , 17 . Sept . ( L. Z .) Der neue Staats¬
minister v. Krosigk ist bereits heute hier eingetrvffen und
vorläufig im Herzog!. Residenzschloß abgestiegen . Es ist noch
ungewiß , ob er alsbald sein Amt antreten wird oder erst in
einigen Wochen .

Leipzig , 19 . Sept . ( A . Z .) Heute Abend reisen der vor¬
geladene Vetter O skar Becke r ' s , Kaufmann Jahn , und
der in Dresden studirende Bruder des Erstern nach Bruchsal .
Heut konnte der Letztere noch eine Bestellung erledigen , welche
der unglückliche Monomane in einem Bruchsal , den 7 . d. , ba¬
tikten rekommandirten Brief hier gemacht hatte . Becker
schreibt : „ Lieber Onkel Robert ! Ich würde Dich hiemit bit¬
ten , unter den Büchern von mir , tue zu Dir gebracht worden ,
Müller ' s Institutionen des römischen Rechts und Mackeldey ' s
System des römischen Rechts hervorzusuchen , und unter der
unten angegebenen Adresse mir zuzuschicken , so daß ich diese
Bücher noch vor Deiner Herkunft hieher ( ich weiß , Du bist
als Zeuge vorgeladen ) bekomme . Ich verbleibe unterdessen
in Liebe OskarBecke r . " Als Adresse gibt er an : „ Oskar
Becker , Bruchsal , derzeit im dortigen Amtsgefängmß in
Untersuchungshaft . " ( Es läuft ein Brief des VaterS von
Oskar Becker durch die Zeitungen , den wir aus naheliegenden
Gründen erst in einer der nächsten Nummern mittheilen
werden . D . R . d. Krlsr . Ztg .)

Wien , 18 Sept . In der heutigen Sitzung des Abge¬
ordnetenhauses zeigte Justizminister Pratobevera in
einem Gesuche , worin er um unbestimmten Urlaub als Abge¬
ordneter für Nieder -Oesterreich bittet , an , daß er zur Heilung
seines Augenleidens den Kaiser um Enthebung von seinem
Posten gebeten habe , diese Bitte aber nicht gewährt und von
dem Kaiser ihm ein Urlaub bewilligt worden sei, bis er voll¬
kommen genesen sein werde . Das Haus bewilligt den Urlaub .
Lohninger interpellirt den Finanzminister wegen der 1859
eingeführten Besteuerung des Weinkonsumo ' s und der even¬
tuellen Aufhebung oder Sistirung dieser Abgabe . Stamm
interpellirt denselben Minister wegen Umwandlung der nach
dem Roherträge berechneten öprozentigen Bergwerksfrohnde in
eine gerechte Besteuerung des Reinertrages vom Bergbau .

Hr . v . Plener beantwortet die erste Interpellation dahin :
Die Weinsteuer mußso lange eingetrieben werden , als sie nicht
auf verfassungsmäßigem Wege aufgehoben worden ist . Das
Finanzministerium darf nicht eigenmächtig eine Aenderung
treffen , selbst dann nicht , wenn es die Gewißheit hat , daß die¬
selbe günstig ausgenommen wird , weil es sich nicht außerhalb
der Verfassung stellen darf . Die Negierung hat aber erkannt ,
daß sie ein neues Gesetz einbringen muß , und das Prinzip Kiefer
Gesetzvorlage ist , daß nur der gewerbsmäßige Verschleiß be¬
steuert werden soll . ( Bravo .) Der Gesetzentwurf wird dem
Gesammtreichsrathe vorgelegt und die Durchführung desselben
wird nicht verzögert werden . Ich hoffe , daß das Haus die
loyalen Bestrebungen des Ministeriums nicht verkennen wird ,
wenn dasselbe daran festhält , daß cs sich nicht außerhalb des
Grundgesetzes stellen darf . ( Verfall .) Die zweite Interpel¬
lation beantwortet der Finanzminister in nachstehender Weise :
Der Kaiser habe bereits die Genehmigung zur Einbringung
eines , den oberwähnten Uebelstand beseitigenden Gesetzent¬
wurfes erthcilt . Es werde dies zweifelsohne die erste Vorlage
sein , welche vor dem Gesammtreichsrath gebracht werde und
solle mit Beginn des Verwaltungsjahres ( 1 . Nov .) die Steuer
mit 5 Prozent vom Reinerträge bemessen werden .

Prazak richtet an das Staats - und Polizeiministerium
folgende Interpellation : Die Blätter haben ein Rundschrei¬
ben des Statthalters von Mähren an die Bezirksvorsteher des
Landes gebracht ( Redner verliest das die slavische Agitation
in Mähren betreffende Rundschreiben ) . Bei den Worten :
„ gegen die deutschen Reichsraths -Abgeordneten Hetzen und dem
Abgeordneten Giskra Rache schwören "

, bricht das Haus in
lautes Gelächter aus . Es kann nicht erlaubt sein , daß die
Regierung durch inkonstitutionelle Maßregeln zu Gunsten einer
Partei wirken darf . Interpellant frage daher : 1 ) Hat die
Regierung von dem bezeichneten Statthaltereierlasse und der
demselben zu Grunde liegenden Thatsachen Kenntniß ? 2 )
Welches sind diese Thatsachen , und ist die Regierung geneigt ,
die dieselben nachweisenden Aktenstücke auf den Tisch des Hau¬
ses niederzulegen ? ( Oho ! links .) 3) Billigt die Regierung
diesen Erlaß ? Ryger erklärt sich erbötig , Thatsachen an¬
zuführen , welche die Kundmachung rechtfertigen . Der Prä¬
sident gibt ihm unter allgemeiner Heiterkeit des Hauses den
Rath , diese Thatsachen den HH . Ministern mitzutheilen , da
eine Debatte über eine Interpellation unstatthaft sei . Die
Diskussion über den 8 - 1 des Gemeindegesctzes wird hierauf
wieder ausgenommen .

Der Ausschuß für konfessionelle Angelegenhei¬
ten soll heute seine Arbeiten beendigen . In seiner letzten
Sitzung hat er über die geistlichen Zehnten Beschlüsse gefaßt ,
die das Gegentheil von Dem aussprechen , was das Konkordat
anordaet . Der Zehnt soll überall gegen Entschädigung auf¬
gehoben werden . Von den noch zu debattirendeu fünf Para¬
graphen betrifft einer die Besitzfähigkeit der Juden ; die aristo¬
kratischen Elemente im Ausschuß haben sich mit den klerikalen
verbunden , um gegen diesen Emanzipationsakt zu wirken .

Wien , 19 . Sept . Der neue Landtag der Markgraf¬
schaft Istrien wird durch allerh . Patent vom 17 . Sept . auf
den 25 . d. M . nach Parenzo einberufen . Die Neffunopartei
bietet nach der „ W . Korr . "

jetzt Alles auf , um die gewählten

Mitglieder ihrer Partei zur Niederlegung des Mandats zu
vermögen , da sie in der Versammlung diesmal nur eine kleine
Minorität bilden werden ; denn auch der große Grundbesitz
hat Verfassungstreue gewählt .

Oesterreichifche Monarchie .
Agram , 19 . Sept . In der heutigen Landtagssitzung

wurden § 8 . 2 bis 16 des Systems für National - Elementar -
schulen und Präparandien mit geringen Aenderungen ange¬
nommen . Dieselben handeln von der Leitung und Aufsicht
der Schulen , von der Gattung derselben und den Lehrgegen¬
ständen . Die früher vom Vize -Erzpriester allein geübte Auf¬
sicht wird neben ihm auch von einem vom Komitate aufgestellten
Inspektor ausgeübt . Die deutsche Sprache ist ausgeschlossen .
Abgeordneter Stojanovic hat sein Mandat niedergelegt .

Italien .
Turin , 18 . Sept . Die heutige „ Opinione " enthält einen

Leitartikel über die Politik Spaniens , in welchem das
Ministerium O 'Donnell angegriffen und demselben vorgewor -
sen wird , zu vergessen , daß Spanien konstitutionell sei , indem
es in der italienischen Bewegung nur eine Revolution er¬
kannte , für die vertriebenen Bourbonen von Neapel und
Parma Partei nimmt , und auf eventuellen Rechten Spaniens
auf den Thron Neapels besteht , woher seine feindliche Politik
gegen Italien komme , die aber schwach , zaghast und unwirk¬
sam sei.

Indem das spanische Kabinet es nicht wage , die Fort¬
schrittspartei in die Schranken zu fordern , erklärt es sich doch
für die entthronten Fürsten und den Papst , verurtheilte die
Annexionen Piemonts , proklamirte aber gleichzeitig Neutrali¬
tät . Es rief , um seiner Mißbilligung der italienischen Poli¬
tik Ausdruck zu geben , seinen Gesandten von Turin ab , ließ
aber daselbst doch einen Geschäftsträger . Ungeachtet dessen
wurde der italienische Gesandte Baron Tecco in Madrid be¬
lassen .

Die Tendenzen des Ministeriums O 'Donnell manifestirten
sich jedoch bald deutlicher . Die Neutralität hinderte es nicht ,mit Oesterreich wegen Roms zu verhandeln und zum Schutze
des Papstes für den Fall des Abzuges der Franzosen Trup¬
pen anzubieten . Die durch einige Monate verschleiert gewe¬
sene feindselige Politik ist jetzt eine offene feindliche geworden .
BarvnTecco verlangte vom spanischen Minister desAeußern
Calderon Collantes die Herausgabe der neapolit . Konsulats -
archive und erhielt eine ausweichende Antwort , was augen¬
scheinlich ein Verweigcrungsvorwand ist . Italien bedauert ,
aber fürchtet die Feindseligkeit des spanischen Kabinets nicht ;
nur ist es dringend , seine Rechte geltend zu machen .

* Rom , 19 . Sept . General Goyon wurde benach¬
richtigt , daß die Eraltirten eine Landung in Ostia vorberciten ,was zu der Absendung von französischer und päpstlicher Rei¬
terei nach dieser Gegend Anlaß gab . Uebrigens wurde die
Ruhe nicht gestört . Der Papst hat bei Gelegenheit der Pro¬
mulgation des Kanonisationsdekrets einiger Märtyrer Japans
aus früherer Zeit eine Allokution gehalten , in welcher
er wiederholt haben soll, daß es unmöglich sei , mit verruchten
Widersachern zu unterhandeln , und daß Diejenigen , welche
einen solchen Vergleich für möglich halten , sich irren . Der
Text dieser Allokution ist nicht gedruckt worden . Der Erz¬
bischof von Burgos wird auf die Weigerung des Erz¬
bischofs von Granada hin zum Erzbischof ernannt werden .

* Rom , 19 . Sept . Heute Morgen wurde Erzherzog
Karl , Bruder des Großherzogs von Toskana , mit der
Prinzessin Marie , Schwester Franz II . , vom Papste im Va¬
tikan eingesegnet . Die Königin und die ganze königliche Fa¬
milie von Neapel wohnten der Feierlichkeit bei . Der Papst
hat eine glänzende Ansprache an das königliche Paar gehalten .

* Neapel , 17 . Sept . Die Operationen gegen die Indi¬
viduen , welche in Kalabrien landeten , haben begonnen .
Der Name des Führers der Gelandeten ist in den Berichten
nicht angegeben . Hr . v. Villa marin « wird , wie man
sagt , zum Präsekten von Neapel ernannt werden .

Frankreich .
K Paris , 20 . Sept . Es ist nun quasi offiziell , daß die

Zusammenkunft des Kaisers mit dem Könige von
Preußen in Compiegne statthaben wird . Der König
trifft am 5 . Abends auf dem kaiserl . Schlosse ein , am 6 . wird
die so viel besprochene Zusammenkunft der beiden Souveräne
erfolgen , und am 7 . Morgens reist der König wieder ab . Da
Vorbereitungen zum Empfang eines Besuchs gleichzeitig in
Compiegne und in St . Clvud gemacht werden , so wird für
letzter » ein anderes Motiv angegeben . Es wird nämlich ver¬
sichert , daß in St . Cloud , wohin der Kaiser von Compiegne
sich begeben wird , der Besuch des Königs der Nieder -
lande bevorsteht , und heute Abend spricht sogar das offiziöse
„ Pays " von diesem königl . Besuch . Einem weitern Gerücht
zufolge würde auch der greise König derBelgier nach
St . Cloud kommen . — Der neue apostolische Nuntius , Msgr .
Chigi , wird auf den Anfang November hier erwartet . Er
ist sehr reich , gehört einer der angesehensten Familien der
römischen Aristokratie an , führt den Titel „ Fürst "

, und ist als
Kunstkenner und Kunstfreund bekannt . — Unter mehreren
hier anwesenden Bischöfen befindet sich auch Msgr . P i e von
Poitiers . Wie man versichert , kam der bekannte Prälat nach
Paris , um gegen die Errichtung eines Bischofssitzes zu Niort
zu protestiren , da dieses nur auf Kosten seines Bisthums ge¬
schehen könnte . — Vorgestern wohnte der Kaiser mit dem
kaiserl . Prinzen der Grundsteinlegung einer Kirche an , welcheer in dem Dorfe Solferino bauen läßt . Das Dorf ,welches den Namen des berühmten Kampfplatzes trägt , wurde
vor kurzem auf den kaiserl . Domänen in den „ Landes " ange¬
legt . Der „ Flottenmvniteur " erklärt die Nachricht der
„ Indes ) , belge "

, daß der Befehlshaber der Flottenftation in
den Antillen nach den Gewässern von Veracruz abgegan¬
gen sei , für unrichtig . Contreadmiral Reynaud war An¬
fangs September zu Halifax . — Die französische Regierung ,
welcher ein ernster Konflikt mit der Schweiz in diesem Au¬

genblick wahrscheinlich sehr ungelegen käme , hat beschlossen ,die Sache von Ville -la -Grand nicht auf 's Aeußerste zu treiben
und sich , so ihr dies halbwegs möglich gemacht wird , zufrie¬den gestellt zu erklären .

Dänemark .
Kopenhagen , 19 . Sept . ( Frkf . Bl .) „ Dagbladet "

meldet , der Prinz von Wales werde auf dem Schlosse
Rumpenheim in Kurheffen erwartet , wo der Landgraf Wilhelmund der Prinz Christian von Holstein - Glücksburg
verweilen .

Rußland und Polen .
Polnische Grenze , 19 . Sept . ( Frkf . Bl .) Auf den An¬

trag des Statthalters hat der Administrationsrath beschlossen :
falls die Ruhestörungen wiederkehrten , würde der Bela¬
gerungszustand erklärt werden . Gestern wurde in den
Kirchen Warschaus gegen die Erzesse gepredigt . Man hofft ,die Ruhe werde wahrscheinlich erhalten werden .

Griechenland .
Athen , 19 . Sept . ( Pfalz . Ztg .) Gestern schoß ein

Student auf dem Schloßplatze nach der Königin . Der
Schuß ging fehl , der Thäter ist verhaftet . Es herrscht Ruhe .

Aßen .* Beyrnt , 12 . Sept . Die europäische Kom¬
mission hat sich von hier nach Deir - el - Kamar be¬
geben . Sie wird fernerhin ihre Sitzungen zur Lösung der
Frage bezüglich der den Christen schuldigen Entschädigungenin dieser Stadt halten .

Amerika .
London , 20 . Sept . ( Frkf . Bl .) Nach den neuesten Be¬

richten aus Nen - Nork vom 10 . d . M . werden die Sub¬
skriptionen aus das Anlehen zahlreich fortgesetzt . Ein
Demokratenkonvent beschloß eine Empfehlung an die
Regierung zur energischen Fortsetzung des Kriegs . Der
Kaiser von Rußland hat an den Präsidenten Lincoln
einen günstigen Brief geschrieben , worin er baldigen Frieden
empfahl .

Vermischte Nachrichten -I
R. Vom Rhein , 19 . Sept . ( Ein Stammbaum des HauseS

Fürstenberg .) Eines der ältesten und geschichtlich bedeutendsten der
süddeutschen Dynastenhäuser ist dasjenige , welchem die Verwandten de«
Großherzoglichen Hauses , die Fürsten von Fürslenberg , entstammen . Mit
ihren ältesten bekannten Ahnen , den Grasen von Urach und Achalm , ragen
sie in die Tage Berthold 's des Bärtigen hinaus , dessen Erbtheil zu einem
Viertel wenigstens an Egcno den Bärtigen von Urach nach Erlöschen des
herzoglichen Hauses Zahringen fiel. Seil dem vorigen Jahrhundert wur¬
den von den fleißigen Archivaren zu Donaueschingen Versuche gemacht ,einen Stammbaum auszustellen , der von Egino dem Bärtigen an — um
1200 — in ziemlich ununterbrochener Folge bis aus die Gegenwart ge-
sührt und der Münch 'schen Geschichte des Hauses Fürstenberg ( 3 Bde .) zu
Grunde gelegt wurde . Als Fickler den Schlußband des Werkes erscheinen
ließ , stellte er die Stammtasel der älter » Anherren bis in das XI . Jahr¬
hundert hinauf nach dem damaligen Stande der schwäbischen Forschung
auf . Gleichwohl fehlte es noch immer nicht an unklaren Punkten , und
es hatten sich , namentlich aus dem Jahrzeiibuche von Neidingen , unein -
gereihte Familienglieder ergeben . Nun nahm ein erlauchter Verwandter
de« Fürstenberg 'schen Hauses , Fürst Friedrich von Hohenlohe , der
durch seine Schriften über die Genealogie des eigenen Hauses und über
das Fürstenberg '

sche Wappen sich einen in der fränkischen und schwäbischen
Spezialgeschichte hervorragenden Namen erworben , sich der mühevollen
Arbeit an . Das Ergebniß ist in einer mit Egino dem Bärtigen und
Agnes von Zäringen beginnenden , bis auf den heutigen Tag reichenden
Stammtafel jetzt bekannt gemacht worden . Es ist dieses eine Arbeit von
solcher Sorgfalt und Vollständigkeit , daß kaum die minutiöseste Forschungeine Ungenauigkeit darin wird finden können .

In das Einzelne derselben einzugehen , kann natürlich nicht die Sacheeines politischen Blattes sein ; nur so viel wollen wir von dem Ergebnisse
hervorheben , als auch den der Sache fremd stehenden Leser interesfirenkann . In einem Zeitraum von nahezu 700 Jahren pflanzte sich das
Geschlecht in gerader Linie in 22 Generationen fort , welche mit 15 Neben¬
linien im Ganzen 317 Stammesmitglieder zahlt . Die bedeutendsten
dieser Nebenlinien sind die Grasen von Urach , deren alte Stammgütcr
an Württemberg gelangten ; die Grasen von Freiburg ( 1236 — 1457 ) ,deren Stammgüter theilweise an Oesterreich , theilwcise an die Markgrafen
von Baden gediehen .

Au « dem Fürstenbergischen Hause selbst zweigte sich die Linie von
Haslach ab , deren letzter Stammhalter in der Schlacht bei Sempach
1386 fiel ; ferner die kurz blühenden Zweige von Geisingen , W - lfach ,Baar - Wartenberg ; Heiligenberg (1559 - 1711 ) , aus welchen das un¬
glückselige Prälalenpaar hervorging , welches in scharfem Kampfe gegendie habsburgische Hausmacht von 1648 an über Deutschland so viel Un¬
heil brachte ; endlich die von Möhringen , Donaueschingen und Meß -
kirch. Um 1744 war der Besitz all dieser Linien an die Hauptlinie ge¬
fallen , die sich nach dem Pappenheim 'schen Erbe von Stühlingen
nannte und zu Donaueschingen ständige Residenz nahm . Sie theilte
sich in die reichssürstliche ( erloschen 1804 ) und böhmische , welche ,
gerade noch für ein Jahr , das schwäbische Fürstenthum erbte und die bei¬
den Linien des landgräslichen Hauses in Mähren abzwrigte .
Die böhmische Secundogenitur wurde in unfern Tagen ( 1854 ) wieder
von dem schwäbischen Fürstenthum getrennt , und so bestehen gegenwärtig
die fürstlichen Linien in Donaueschingen und Böhmen , die
land gräflichen in Weitra und Taykowitz . Sie zählen
zusammen gegenwärtig : die fürstlichen Linien 4 , die landgräflichen 8
männliche Sprößlinge , worunter ein Geistlicher , der Erzbischof Friedrich
Egon von Olmütz .

Für die deutsche Flotte ( Ausruf Karlsruher Zeitung Nr . 212 )sind laut Nr . 221 bei uns eingegangen 140 fl. 50 kr . Seitdem weiter :Von Hrn . Hoftheater -Dwektor Devnent 10 fl. Zusammen 150 fl. 50 kr.Zu weiterer Annahme von Beiträgen pnd wir gern bereit
Karlsruhe , den 21 . September 1861 .

Expedition der Karlsruher Zeitung ,
Verantwortlicher Redakteur :

_ üv - I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 22 . sept . 3 . Quartal . Mit allgemein aufge¬hobenem Abonnement . Oberon , König der Elfeaz

romantische Feenoper in 3 Akten , von C . M . v . Weber »
„ Hüon " : Hr . Brandes , als Gast .



Z .b. 542. Bühl . Entfernten
Freunden und Bekannten gebe ich die
traurige Nachricht , daß meine liebe,

A gute Frau , Fanny . , geb. Kuen ,
heute früh halb 11 Uhr nach einer
langjährigen Krankheit im Alter von

E >̂ 42 Jahren sanft entschlafen ist.
Ich bitte um stille Theilnahme.
Bühl, den 19. September 1861.

F . Jos . Bender
und seine drei Kinder .

ZU verkaufen."
Z .b .516 . In einem recht wohlhabenden, ca . 2000

Seelen zählenden Landorte im badischen Mittelrhein¬
kreis ist ein gemischtes Waarengeschäft unter annehm¬
baren Bedingungen , Familienverhältnisse wegen, zu
verkaufen. — Näheres hierüber sagt auf frankirte An¬
frage die Expedition der Karlsruher Zeitung ._

i Z .b .565 . Karlsruhe . Ein 5-jähriges
>Pferd , Braun - Stute , welches gut geht im
. Reiten und Fahren , ist zu verkaufen. Aus¬
kunft ertheilt Obcrwachmeifier Kopf beim

Leib -Draaonerreaiment in Karlsruhe .

So eben ist ers chienen , und kann durch alle Buch
Handlungen Badens bezöge» werden :

Rarle
von

Baden , Württemberg
und Hohenzollern ,

nebst dem Gebiete der Freien Stadt
Frankfurt, dem südlichen Theile von
Hessen - Darmstadt , Starkenburg ,
Rheinhessen , Nheinbayern und dem

angrenzenden Elsaß.
Nach den neuesten vorhandenen Materialien
mit Einzeichnung der Eisenbahnen und Stra¬
ßenzüge reducirt und gestochen im Maßstab

i
LlXXXXI

von Topograph I . G . Krom .
Preis 1 fl . 30 kr.

Vorräthig in der G . Bremischen Hof »
VmchbkUdlnntzin Karlsruhe .

Z .b .561. Karlsruhe . Im Verlage von Malsch L? Vogel in Karlsruhe ist so eben erschienen
und ber ihnen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Das Spitalrvefen und die Spitäler des Großherzogthums
Baden.

Nach ihrem jetzigen Bestände und nach ihrer Entwicklung geschildert' von
vr . Robert Bolz ,

Medizinalrath in großherzoglicherSanitätskommisfion und Amtsarzt des Landamtsbezirks Karlsruhe .
Preis, geheftet, 3 fl 30 kr.

Per reiche Inhalt dieses Buches umfaßt eine allgemeine Darstellung des Spitalwesens in Baden , der
Einrichtung , Verwaltung und Bewirthschaftung der Spitäler , mit genauem Nachweise des Aufwands , sodann
eine Schilderung sämmtlicher Spitäler des Großherzogthums nach allen Richtungen und eine geschichtliche Ent¬
wicklung ihrer Verhältnisse und ihres Vermögens.

Es eignet sich sowohl zur Kenntniß des eigenen Landes in diesem hier zum ersten Male umfassend dar¬
gepellten Zweige seines Reichthums und bietet andern Ländern ein vollständiges Material zur Vergleichung in
diesem in der neuesten Zeit mit Vorliebe bearbeiteten Gebiete.

V.956 . Bei F . M . Reichel in Baden -Baden erscheint so eben und ist von da , sowie durch jede
solide Kunst- und Buchhandlung zu beziehen :

Aas Attentat ansSk. Majestöt den König von Preußen
am 14. Juli 1861 , nebst einer Beschreibung . Median '/z Bogen in
Tondruck . Preis 7 Nr . (24 kr.)

_ Handlung , sowie Oertlichkeit sind genau un d richtig .
Z .b .270. Karlsruhe .

Wahrend der badischen Industrie-Abstellung
haben wir auch in unserm Geschäftslokale6 Karl -Friedrichs-Straße 6

eine Ausstellung
unserer eigenen Fabrikate in Verbindung mit den neuesten Erscheinungen der
deutschen, französischen und englischen Industrie eröffnet.

Dieselbe enthält die größte Auswahl in Leder-, Holz-, Bronce -,
Cartonage- und anderen Galanteriewaaren von den einfachsten Artikeln
des täglichen Gebrauches an bis zu denen des höchsten Luxus.

Auswärtigen Besuchern der Gewerbeausstellung bietet unsere Aus¬
stellung durch ihre Mannigfaltigkeit Gelegenheit, sich mit für jedes Alter und
Geschlecht paffenden Geschenken zu versehen.

Indem wir die billigsten, jedoch festen Preise zusichern, erlauben wir
uns, zu recht zahlreichem Besuche ergebenst einznladen .

Leder- , Galanterie - H Cartonagewaarenfaörik,
_ Karlsruhe._
Z .b .294 . Karlsruhe .

Anzeige und Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich ergebenst anzuzeigen , daß in seiner Fabrik Fruchtwaagen in

jeder Größe, als auch Waagen zum Wägen von Vieh gefertigt werden, und macht derselbe auf eine Kombina¬
tion beider Arten von Waagen, welche er für die allgemeine badische Landes-Jndustrie - AuSstellung geliefert, be¬
sonders aufmerksam. Derselbe glaubt eine solche Waage namentlich den verehrlichen Gemeinderäthen für
Frucht - und Viehmärkte, sowie den geehrten Herren Gutsbesitzern empfehlen zu können.

Preis einer Viehwaage von 25 Ctur . Tragkraft mit eisernem Gitter . . 160 fl.
mit hölzernem Gitter . . 150 fl .

mit besonderer Vorrichtung zum Wiegen des Getreides 40 fl . mehr.
Gleichzeitigbringt derselbe seine sonstigen Decimal -Brückenwaagen von 1 — 60 Ctnr . , befahrbare

Centesimal Br . W . von 100 — 1000 Ctnr. und endlich Comptoir - (Tisch-) Waage» von 2 — 60 Pfd.
Tragkraft in empfehlendeErinnerung .

Als Beweis für die Güte und Preiswürbigkeit seiner Fabrikate möge dienen, daß schon seit vielen Jahren
eine wohllöblicheMaterialverwaltung der großh. bad. Verkehrsanstalten ihren Bedarf an Waagen aus seiner
Fabrik bezogen und wiederholt ihre Zufriedenheit mit den abgelieferten Maaren bezeugt hat .

Franz Nuppert ,
Nachfolger von L . Däntzer 8» Comp .

Z .b.372 . Karlsruhe .

Herbst- K Winterstoffe
sowohl für die

Herren - Garderobe
als für

Damen - Mäntel
empfiehlt nebst den neuesten

pariser HatMnklen rc. rc.
in reichster Auswahl

Schnake^
am Marktplatz .

Z.b.481 . Karlsruhe . Ich beehre mich, meinen ver¬
ehrten Kunden die Eröffnung meines neuen Verkaufslokals
anzuzeigen .

Das Neueste in
Herbst- und Winter -Mänteln,

sowie die neuesten

KleiderstoffefürSMjahrimdWinter
sind bereits in vollständigster Auswahl eingetroffen .

Auch in den folgenden Artikeln ist mein Lager auf das reichhaltigste as¬
sortier .-

Schwarze, farbige und fayonirteSeidenzeuge, Seidensammt.
Gewirkte Tücher und Long -CHLIes . Wollene Winter- und

Crepe de Chine-CtMes .
Leinwand und Gebild.
Möbel- und Vorhangstosse. Vorlagen , Tischdecken , Pi¬

quedecken, Sodenteppiche am Stück , wollene Decken .
Trauer- und weiße Waaren.
Für - ie Herren -Gar-erobe :
Nock -, Hosen - und Westenstosse, Neise -CHLles .

Hiermit verbinde ich die Anzeige, daß ich, wie bisher, zwar zu den aller¬
billigsten, jedoch von nun an nur zu

festen Preisen
verkaufen werde . 8.

vorderer Zirkel Nr. 20 .

üiM'I. Hotel «Ie Me skNler Üvt).
Oats L Lssbauranb

von
Beikeie , gegenüber dem badischen Bahnhof.

Dieses neue, elegant mvblirte Etablissement , seit Monat September eröffnet, empfiehlt allen resp .
Iit . Reisenden bestens .

Solide billige Preise , Omnibus zu allen Eisenbahnzügen ._ Z .b .412 .

Knaben-Erziehungs-Anstalt
Anfang des Wintersemesters den 15. Okt . Prospektedurch die Expedition d . Bl ., die Buchhandlung

von Iurany u . Hensel in Wiesbaden und die Vorsteher vr . H . Künkler und vr . Fr . B u r k a r 1. Z .b.186.

Wichtig für Dau - Unternehmer , Hans - und Fabrikbesitzer etc.
Gestützt auf zehnjährige praktische Erfahrung und zahlreiche höchst günstige Zeugnisse, von

Ingenieuren und Architekten erlauben wie uns hierdurch die
unveränderliche wasserdichte Mineralmaste

von
Fr. Lauterburg,

Technikerund Mitglied der 4esäemie nslionsle in Paris ,
als das vorzüglichste Schutzmittel

gegen Feuchtigkeit und Nässe im Mauerwerk, gegen Fäulniß - es
Holzes und gegen Oxydation - es Eisens und anderer Metalle, so¬

wie auch zur Herstellung wasserdichter Stoffe
zu empfehlen , sind zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft auf portofreie Anfragen stets mit
Vergnügen bereit und versenden dieselbe in Kistchen von netto 25 Pfd . für 4 Thlr . gegen Ein¬
sendung oder Nachnahme des Betrages.

Jung « Co . in Berlin ,
Tempelhofer Itraße 21 ,

alleinige vom Erfinder ausschließlich autorifirte Fabrikanten der Lauterburg 'schen Mineralmasse .
gMr " Ueber die Verwendung dieser Mineralmaffe ist eine Broschüre für 2 ^ Sgr. in allen

Buchhandlungen zu haben ._ _ Z . b. 128.
Z 478

Verkauf von Angora- u. Appen¬
zeller Ziegen.

Zwei Angoraböcke von dem Angorabocke Pascha auf
der königlich württembergischen Domäne Rebgut ab¬
stammend, s 5 fl. 24 kr. , und 4 sehr schöne weiße Ap¬
penzeller Ziegen » 8 fl. 24 kr. sind zu verkaufen. Wo ?
sagt die Expedition dieses Blattes .

Z .b .59 . Karlsruhe .

Bekauutmachuug.
In der Woche vvm 6. — 12 . Oktober d. I . werden
dem Leihhaus -Bureau die über 6 Monate verfalle-

n Pfänder versteigert.
Dienstag der 24 . September ist der letzte
ig , an welchem die über 6 Monate verfallenen Pfand¬
eine zur Verzinsung noch angenommen werden.
Karlsruhe , den 7. September 1861.

Leihhaus -Verwaltung .

Z .b.550 . Nr . 3583. Kehl .
Verwerthung von abgängigen

Dienstpapieren.
Von der UnterzeichnetenStelle werden 16 Zentner

alte Dicnstpapiere und Zeitungen , darunter Zentner
unter der Bedingung des sofortigen Einstampfens in
einer Papiermühle und 13 Zentner ohne diese Bedin¬
gung , im Soumisfionswege verwerthet.

Schriftliche Angebote hierauf sind bis Freitag
drn 27 . d. Mt s ., Morgens 10 Uhr, einzureichen.

Kehl, den 16. September 1861.
Großh . bad. Hauptzollamt .

Z .b.551. Nr . 7876 . Ladenburg . ( Auffor¬
derung und Fahndung .)

I . U. S .
gegen

Anna Sonner von Heidelberg,
wegen Fälschung einer Prwat -
urkunde.

Die 22 Jahre alte , ledige Anna Sonn er von Hei¬
delberg , welche der Fälschung einer Privaturkunde aus
Gewinnsucht angeschuldigt ist , hat sich im Laufe der
Untersuchung aus ihrem Heimathsort entfernt und ihr
Aufmthallsort ist unbekannt .

Dieselbe wird daher aufgeforbert , sich binnen
3 Wochen dahier zur Eröffnung der Zusammenstel¬
lung zu sistiren , widrigenfalls das Erkenntgiß nach
dem Ergebniß der Untersuchung gefällt würde.

Zugleich bitten wir , auf die Anna Sonner zu
fahnden und sie im Betretungsfall anher abzuliefern .

Ladenburg, den 19. September 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Bender .
vckk. Kepner .

Z .b.514. Nr . 7380 . Ettenheim . ( Strafer -
kenntniß . ) Tambour Felix Föhrenbach von
Ettenheim leistete der diesseitigen Aufforderung vom
26 . Juli d . I ., Nr . 5951, nicht Folge. Er wird deß-
halb unter Kostenvcrfällung und vorbehaltlich seiner
persönlichenBestrafung im Betretungsfalle in die ge¬
setzliche Geldbuße von 1200 fl. verurthcilt , auch des
großh. Staatsbürgerrechts hiermit für verlustig erklärt .

Ettenheim , den 19. September 1861.
Großh . bad. Bezirksamt .

Pfister .

( Mit einer Vellage.)

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckersi .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

